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Die Dan 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ngekommen den 5. September, 6 ½ Uhr Abends. 


Berlin, 3. Sept. In der heutigen Sitzung des 
eordnetenhauſes wurde der Geſetzentwurf, die 
erallgemeinerung der Zollerleichterungen betreffend, 
faſt einſtimmig angenommen; für die handelspoli⸗ 
tiſche Reſolution erklärten ſich 232 gegen 26 Stimmen; 
die Minorität bildete die clerieale Partei. Nächſten 
Donnerſtag, den 11. Sept., beginnt die Debatte über 
die Militärfrage. 


Angekommen 5. September, Abends 8 / Uhr. 
Turin, 3. Sept. Nach dem Beſchluſſe des 
Winiſterrathes werden Garibaldi und feine Mit: 
gefangenen vor militäriſche Speeialgerichte geſteut 
werden. Es hat die Verhaftung mehrerer Parlaments- 
deputirten in Neapel ſtattgefunden wegen einer Er- 
klärung des Thronverluſtes der ſavoyiſchen Dynaſtie. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Septbr. Der „Magd. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: „Zwei Wahrnehmungen ſind es, zu welchen die 
neueſten Ereigniſſe in Italien unwillkürlich herausfordern. 
Erſtens, daß das Freiſchagrenweſen eine Waffe iſt, welche ſelbſt 
in den Händen eines Garibaldi nicht den mindeſten Verlaß 
bietet, und zweitens, daß die Steigerung der ſtehenden Mili⸗ 
tärmacht, es ſei unter welchen Vorwänden es immer wolle 
für die Nationen die ernſteſten Bedenken mit ſich führe. Die 
zuerſt angeführte Wahrnehmung kann freilich nach dem Ead⸗ 
ausgange des großen Freiſchaarenzuges, welchem vor zwei 
Jahren das Königreich der beiden Sicilien erlag, kaum noch 

erwunderung erregen und die Gewalt der Umſtände allein 
erklärt es, daß Garibaldi auf dieſe Waffe noch irgend wel⸗ 
Fan Vertrauen ſetzen konnte. Schon der erſte ernſte Wider⸗ 
= am Volturno brachte damals feinen Siegeszug ins 
f ocken und ohne das Hinzutreten der regulären piemonteſi⸗ 
chen Streitkräfte würde vor Capua gewiß ein Umſchlag des 


wahrhaft Ungemeſſene erfolgte 4 des ſtehenden Hee⸗ 
res gewilligt. Freiwillig hat ſich die Volksvertretung jedes Ein⸗ 
fluſſes auf die Armee entſchlagen und bereitwillig zu deren 
Stärkung auch die ausſchweifendſten Forderungen gut gehei⸗ 
den. Keine Idee iſt aufgetaucht, um für den ſchlimmſten Fall 
dem italieniſchen Volke gegen das militäriſche Uebergewicht 
ſeiner neuen und doch im Grunde nur alten, ſeit Jahrhun⸗ 
derten einer traditionellen Vergrößerungspolitit huldigenden 
piemonteſiſchen Regierung ein geeignetes militäriſches Gegen⸗ 
gewicht zu begründen. Die Errichtung einer ſtabilen Natio- 
nalgarde genau nach dem Zuſchnitt der franzöſiſchen von 1830, 
alſo eine auf den engherzigſten Principien beruhende uniformirte 
Bürgerwehr, ſchien dem italieniſchen Volke dazu vollkommen ge⸗ 
nügend. Anderſeits iſt das neu⸗italieniſche ſtehende Heer, welches 
1859 noch aus 20 Infanterie⸗Regimentern u. 10 Berſaglieri⸗Ba⸗ 
taillonen beſtand, ſeitdem zu 72 Infanterie-Regimentern und 

Deriaglieri-Bataillonen empor gewachſen, wozu außerdem 
o eben noch 18 weitere Infanterie Regimenter in der Bil⸗ 
dung begriffen find. An Warnungen hat es dabei nicht ger 


0 3 daß es der Regierung zuerſt nur darauf ankomme, ſich 
im Innern militäriſch feſt zu ſetzen und auf alle etwaigen 


ventualitäten vorzubereiten; man braucht hierzu nur an die 
1861 erfolgte Errichtung von jo und fo vielen Bataillonen 
mobiler Nationalgarde zu erinnern. Dieſe Maßregel dient 
nur dazu, um unter den vom Volke geachteten Namen mit hohem 
2 ausgediente Soldaten und andere Liebhaber zur 
ermehrun, des ohnehin ſchon ſtarken Carabinier- und Po⸗ 
jeicorps zu gewinnen. Die Gegenwart iſt ſehr geeignet viel 
zu lernen, viel zu beobachten. Die Italiener haben vorläufig 
zwar die Einheit annähernd gewonnen, doch die Freiheit wird 
auf der apenniniſchen Halbinſel wahrſcheinlich bald vergeblich 
chen ſein, wodurch für die Zukunft natürlich auch die 
Einheit nur zu ſehr in Frage geſtellt iſt.“ Die Löſung nicht 
r unſerer, ſondern der allgemeinen militäriſchen Frage 


N in un e f Ri 5 5 
nig 1 a 5 als das dringendſte und nächſte Erforder 


der Eins der Pfalz, 1. Septbr. Fr. Hecker ſcheint von 
nen Gebrond, in feine Heimalh zurückzulehren, zunächſt kel 


tung“ Brachen zu wollen, denn in der „Illinois⸗Zei⸗ 
Regiments“: dentano ſchreibt ein Soldat des „neuen Hecker⸗ 
85 7 — Er 55 die bevor⸗ 
ſeiner Führu res Oberſten Friedrich Hecker; unter 
das 7 Yu J wir durch die That beweiſen, daß 
nicht nachſteht, wo es 158 den älteren deutſchen Regimentern 
deutſche Hiebe ſind.“ den Rebellen zu zeigen, was 


Wien, 2. Sertbr. ongeftern fand in der Wiener 


5 müller des 91 de date Die dee war eine durch. 
ilitäriſche. — Für den Redacte i 2 
erburg iſt auch hier eine Collecte Beranhalte — 55 der 
bereits vielfache Beiträge augelloffen find, 
| rankreich. 
Paris, 2. Septbr. (K. 3.) In Montbriſon, der ehe⸗ 


ziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
eftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus- 


maligen Hauptſtadt der Provinz Forez (ietzt zum Loire⸗De⸗ 
partemenk gehörig), iſt ein zu Ende des 13. Jahrhunderts 
vom Grafen Johann von Forez erbautes Bauwerk, die 
„Diana“, neuerdings reſtaurirt und zum Sammelpunkte aller 
auf die Geſchichte von Forez bezüglichen Alterthümer gemacht 


Sonnabend, den 6. September. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1882. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, Kurſtraße 50, 


werden. Am letzten Freitage hat die Einweihung ſtattgefun⸗ 


den und Graf Perfigny bei dieſer Gelegenheit eine fo inter⸗ 
eſſante Rede über den Feudal⸗ Adel gehalten, daß nicht nur 
der „Conſtitutionnel“, ſondern heute auch der „Moniteur“ die 
Hauptſtellen daraus wörtlich mittheilen zu müſſen geglaubt 
haben. Die Vergangenheit, meint der Herr Miniſter, ſei gar 
nicht ſo weſentlich verſchieden von der Gegenwart; der Kron⸗ 
vaſall Graf Forez mit feinen Baronen und Vaſallen ſei ſei⸗ 
ner Zeit nichts Anderes geweſen, als heut zu Tage der vom 
Souverän abgeordnete Präſtdent eines Departemental⸗Gene⸗ 
ralrathes. „Der damalige Adel hat kein anderes Blut ge⸗ 
habt, als das ganze Volk, iſt keine beſondere Race geweſen; 
nein, die Wahrheit iſt, daß, ſowie es keine Adelsfamilie ge⸗ 
geben, die nicht aus dem Volke hervorgegangen, es auch keine 
gab, die nicht, wenigſtens in einigen ihrer Zweige, früher 
oder ſpäter ſich wieder im Volke verlor. Es iſt übrigens 
ein mathematiſches Geſetz, daß jeder Menſch in einer beſtimm⸗ 
ten Zeit die ganze Nation zu Ahnen hat. Die Zahl der 
Väter und Mütter verdoppelt ſich bei jeder Generation rück⸗ 
wärts, und in dieſer er überſteigt fie für 20 Gene⸗ 
rationen (3% aufs Jahrhundert gerechnet) bereits eine 
Million. Jeder heute noch lebende Einwohner des Forez 
hat alſo das ganze zur Zeit des Grafen Johann vorhandene 
Bolt von Forez, incl. Adel, zu Ahnen. Das iſt die Wahr- 
Bi aller Stammbäume, darauf ſollte alle Familien⸗Erzie⸗ 
ung ſich gründen, nicht aber auf jene Regeln des Hoch⸗ 
muthes, der Eitelkeit und der Lüge, welche die Familien 5 

lange auf Irrwege geführt haben.“ 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 1. September. Der N. Z. werden fol⸗ 
ende Details über die bevorſtehende Reform im Reprä⸗ 
te yſtem berichtet: Die Einberufung eines ſogenann⸗ 
ten ruſſiſchen Parlaments, von der Manche träumten, ſteht 
nicht zu erwarten. Das Selfgovernment ſoll vielmehr von 
unten herauf gedeihen und es werden Diſtriets-, Kreis- und 


Gouvernementsverſammlungen, aus allen Sa der Bevöl⸗ 


kerung zuſammengeſetzt, über die wichtigſten Intereſſen ihrer 
Gegend mitberathende, zum Theil auch entſcheidende Stimme 
haben. Namentlich ſollen die Provinz⸗ und Gemeindeſteuern, 


welche jetzt von dem Miniſterium des Innern centraliftifch | 


verwaltet werden, der Selbſtverwaltung der betreffenden 
Kreiſe überlaſſen werden und die gedachten Verſammlungen 
auch auf die Repartition der Staatsſteuern Einfluß haben. 
Uebrigens iſt dieſes Geſetz noch nicht weit genug vorgeſchrit⸗ 
ten, um ſchon jetzt deſſen Promulgation für die Nowgoroder 
Feſttage erwarten zu laſſen. 

— Vom Kriegsſchauplatz am Kaukaſus treffen ſetzt 
häufiger Berichte ein, welche meiſt ET Seitens der Tſcher⸗ 
keſſen melden. Der Commandeur der Truppen in der Ku⸗ 
banlandſchaft zeigt an, daß am 20. Juli ein Haufen der Ge⸗ 


birgsbewohner don 2000 Mann Fußvolk nebſt berittener Ru 


ſerve die Station Pfemen von allen Seiten auf einmal an⸗ 
geriffen und ſogar au einem Punkte die Verſchanzungen über⸗ 
ſchritten habe. Der Angriff wurde zwar zurück geſchlagen 
und der Feind ſoll 46 Todte auf dem Platze gelaſſen und 2 
Gefangene eingebüßt haben; aber auch ruſſiſcher Seits fiel 
ein Oberoffizier und 7 Gemeine, verwundet wurden 11 und 
eine Frau, gefangen vom Feinde 2 Kinder. Die Anſtrengungen 
des Feindes im weſtlichen Theile des Kaukaſus verfolgen of⸗ 
fenbar den Zweck der Aufwiegelung der Gebirgsbewohner des 
öſtlichen Abhanges, die ſeit Schamvls Gefangenſchaft unter 
ruſſiſche Botmäßigkeit gekommen ſind. 

Warſchau, 2. Sept. (Steruztg.) Wenn auch die Feſi⸗ 
nehmung der Verführer des Rzonca, nämlich der Verſchwo⸗ 
renen Rodowicz und Chmielinski, ſich nicht beſtätigt, da die 
Regierungsblätter heute deren Steckbriefe enthalten, jo ſollen 
die am 21. v. M. Nachts und die ſpäter ſtattgehabten Ver⸗ 
haftungen deſto bedeutſamere Reſultate ergeben. Eins der 
ſieben oberſten Mitglieder des revolutionären Comité's, bis⸗ 
her noch Hauptmann im Generalſtabe der Armee, Dabrowsli, 
war der thätigſte Mitarbeiter an dem verderblichen Werke der 
Revolutionirung Polens. Er konnte um ſo nachtheiliger wirken, 
weil er, vermöge ſeiner officiellen Stellung im Hauptquartier 
des Großfürſten, von allen Maßnahmen der Behörden unter⸗ 
richtet war. Er ſoll auch zu einem Mitgliede der künftigen 
polniſchen Regierung, man ſagt ſogar zum Dictator beſtimmt 
geweſen ſein, und bei ihm hat man Liſten, Pläne u. ſ. w. 
vorgefunden. Nach ihm ſind mehrere andere nicht unwichtige 
Berjonen, unter anderen auch ein Iſraelit Namens Schmiede⸗ 
berg feſtgenommen worden. — Heute und geſtern haben wie⸗ 
der mehrere Begnadigungen ſtattgefunden, auch iſt auf Befür⸗ 
wortung des Großfürſten Statthalter die Aufhebung der ſchon 
1833 eingetretenen Confiscation der bedeutenden Güter des 
Grafen Stanislaus Oſtrowski angeordnet worden. 

Türkei. 

— Wie die „Oſtd. P.“ aus Bukareſt, 26. Auguſt, er⸗ 
fährt, wird allem Auſchein nach dort eifrig der Sturz Cou⸗ 
ja’® angeſtrebt. Dieſer habe ebenſo die Partei der Demo⸗ 
traten wie die Boſaren gegen ſich. Das Streben der letzte⸗ 
ren gehe dahin, einen Mann der „haute aristocratie“ an 
die Spitze zu bringen, und die Wahl des früheren, fetzt in 
Paris lebenden Hospodaren, Fürſten Bibesco, zum Kam⸗ 
mermitgliede, könne als ein Vorläufer betrachtet werden, daß 
man dieſen auf den Fürſtenſtuhl ſetzen will. 

Amerika. 


— Wenn alle jetzt im Bau begriffenen oder erſt begon⸗ 
nenen Panzerfahrzeuge fertig ſind, wird die Panzerflotte der 


— 


des Unterne 


in suis: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Vereinigten Staaten, nach der Newyorker Abendzeitung, gegen 
50 Fahrzeuge zählen. Davon aber würden 24 nur für die 
Ströme beſtimmt ſein und unter den übrigen einige ſo klein, 
daß ſie für einen Seekrieg nicht ſehr in Betracht fallen wür⸗ 
den. Die Zahl derjenigen Panzerſchiffe, welche in jeder Be⸗ 
ziehung gegen die Englands und Frankreichs in Rechnung 
geſetzt werden können, würde ſich auf 22 belaufen. 


Danzig, den 6. September. 

* Der Tag, an welchem das von den hieſigen Turn⸗ 
vereinen beabſichtigte öffentliche Schauturnen zum Beſten wohl⸗ 
thätiger Zwecke ftattfinden ſoll, iſt noch nicht feſt beſtimmt; 
am 16. d. M. giebt Herr Carré feine letzte Vorſtellung und 
ſteht erſt von da ab der Circus zur Dispoſition. Vielleicht 
könnten denſelben auch die vereinigten Sänger noch zu einer 
Glſangesaufführung benutzen, da er wohl mit wenigen Koſten 
ſich dazu herrichten ließe. 

* Geſtern Abend nach 9 Uhr wurde Feuer im Haufe 
1. Damm No. A gemeldet; die Feuerwehr beſeitigte die ge⸗ 
ringe Gefahr. a 

1% Von der weſtpreußiſch⸗pommerſchen Grenze. 
Mehrere intelligente Landwirthe der hieſigen Gegend beabſich⸗ 
tigen, im Anſchluß an den landwirthſchaftlichen Verein zu 
Schlochan, der, fo jung er auch noch iſt, eine anerkennens⸗ 
werthe und fördernde Thätigkeit entwickelt, die Begründung 
eines „landwirthſchaftlichen Beamtenhilfsvereins“ anzuregen, 
deſſen Beſtreben vor Allem in dem Bemühen beſtehen ſoll, 
hilfsbedürftigen Mitgliedern, die ohne ihre Schuld ihre Stel⸗ 
lung verloren haben, zur Erlangung eines andern Unterkom⸗ 
mens behilflich zu ſein, und ſie bis dahin aus den zuſammen⸗ 
geſchoſſenen Beiträgen durch eine baare Unterftügung gegen 
dringende Verlegenheiten zu ſchüben. Die großen und aus⸗ 
gedehnten Wirthſchaften in hieſiger Gegend erfordern geeig— 
nete Wirthſchaftsbeamte, und der Werth eines tüchtigen zu— 


verläſſigen Mannes wird mehr und mehr erkannt; es läßt 


ſich deshalb auch wohl annehmen, daß die Herren Landwirthe 
gern bereit fein werden, ein Unternehmen zu fördern, welches 
das Ziel verfolgt, das gänzliche Verkommen fähiger und tırs 
telligenter Menſchen, deren Stand häufigen Wechſelfällen aus⸗ 
eſetzt iſt, zu verhindern. In einer Gegend, die beinahe aus⸗ 
ſeoliezlich auf den Landbau angewieſen iſt, verdient gewiß je⸗ 
men, das fördernd auf das Gedeihen deſſelben 
einwirkt, die lebhafteſte und aufrichtigſte Unterſtützung aller 
Betheiligten. 
_ Berlin. Das Model zu emem Goethe-Gtaibbt 
Berlin. a odell zu einem Goethe-Standbild von 
Bettina v. Arnim hat mit allerhöchſter Zuſtimmung ſeinen 
Platz im Schloſſe Bellevue erhalten und ſteht im Vortrags⸗ 
zimmer des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. 

— Dr. Richard Liebreich, älteſter Ae des Profeſ⸗ 
ſors v. Gräfe und durch eine Reihe ſelbſtſtändiger wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten Mitbegründer ſeiner Schule, verläßt in 
den nächſten Tagen Berlin und nimmt ſein Domicil in Pa⸗ 
ris, um dort die deutſche Augenheilkunde zu Ehren zu bringen. 

— Ueber einen Brand, welcher auf der öſterreichiſchen 
Panzerfregatte „Salamander“ ausgebrochen iſt, ſchreibt ein 
Mito lied der Schiffsequipage dem „M. C.“ folgenden Be⸗ 
richt: Der „Salamander“, und ich natürlich mit ihm, haben 
am 8. v. M. eine ſehr große Gefahr überſtanden, aus der 
uns nur Gott und der unerſchütterliche Muth unſerer Leute 
gerettet hat. An einem Freitage, Nachmittags um 6 Uhr, 
ſchifften wir Rum ein, welcher vermittelſt eines Schlauches 
vom Decke in's Rumdepot geleitet und dort in Fäſſer gefüllt 
wurde. Ich ſpazierte grade mit einigen Kameraden auf dem 
Decke und wir ſchmauchten gemüthlich unſere Cigarren, als 
plötzlich der ſchreckliche Ruf ertönte: „Feuer im Rumdepot!“ 
Wie ſchrecklich überhaupt ſchon der Ruf „Feuer!“ an Bord 
eines Schiffes, wo alles getheert und feuergefährlich iſt, deſt o 
ſchrecklicher aber bei uns an Bord, da das Rumdepot mitten 
zwiſchen zwei Pulverkammern und einem Granatendepot 
ſituirt und von ihnen nur durch eine einfache vierzöllige Boh- 
lenwand getrennt iſt. Jeder ſtürzte natürlich gleich an ſeinen 

euer⸗Alarmpoſten, eine See überfluthete gleich das ganze 

chiff, Hunderte von naſſen Kotzen wurden in einem Augen⸗ 
blicke klar. Die Flamme ſchlug lichterloh durch unſere Speiſe⸗ 
zimmer, durch die Batterie bis auf's Deck. Alles ſchrie: „die 
Pulverkammer unter Waſſer ſetzen!“ aber man konnte und 
durfte ſie nicht öffnen, weil die Flamme bereits über ſie hin⸗ 
über ſchlug. Wir waren alle gefaßt, in die Luft zu gehen und 
doch arbeiteten alle mit einer Ruhe und Kaltblütigkeit, als ob 
es ſich bloß um ein Manöver handelte; keinem Menſchen fiel 
es ein, oder wenigſtens machte Niemand Miene das Schiff zu 
verlaſſen, da wir doch ganz in der Nähe des Landes geankert 
waren, wohin wir uns alle leicht hätten retten können. 
Durch die allgemeine Aufopferung wurde das Feuer glücklich 
gelöſcht, nur haben wir dabei den Verluſt von zwei unſerer⸗ 
beſten Matroſen, welche ſchwere und gefährliche Brandwun⸗ 
den erhielten, zu beklagen. Die andern Schiffe meinten, es 
ſei nur ein Manöver, als fie unſer Sturmſignal hörten. Bald 
aber ſahen ſie den Ernſt ein und heizten alle Schiffe, um nur 
aus unſerer gefährlichen Nähe zu kommen. - 

— Die größte Bierbrauerei nicht blos in Oeſterreich, 
ſondern wahrſcheinlich auf dem ganzen Continent, das Eta⸗ 
bliſſement des Herrn Dreher in Klein⸗Schwechat bei Wien, 
iſt dem Vernehmen nach fo eben an eine eügliſche Geſellſchaft 
für 3 ½ Mill. Fl. verkauft worden. , 

Augsburg, 2. Sept. Zu dem Feſt der Studienge⸗ 
noſſen der beiden hieſigen Gymnaſien find etwa 500 Theil. 
nehmer und ehemalige Schüler 281 —185 Kaiſer Napoleon, 
der eines der Gymnaſien von 1821 — 1823 beſuchte und zu 
der Feier eingeladen worden war, hat von Paris ein Geſchenk 
von 100 Flaſchen Champagner für die Feſttheilnehmer und 
5000 Fres. für die Stadtarmen Augsburgs eingeſchickt, 
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Adress- Karte für Danzig. 


(Neue — für die Adreß⸗Karte werden in der Expedition der Danziger Zeitung fortwährend angenommen). 


. Hermann Jorizki, _ Carl Heydemann, 8 J. B, Oertel We Str kee, ltd Schaffer aden 
Danzig, Langgaſſe No 


empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von | empfeht feine 1 für künſtl. Mineral⸗Waffer, 
ae fein recht reichhaltig aſſortirtes 4 Langgaſſe 53, Ecke der Beulergaſſe, 


e . 2 8 = Dose 3 5 , Sonn eee 0 
chi d t⸗, Fahr⸗ u. Sta enſilien, elterfer: und Soda⸗W̃ oft, mit sa 
aaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch apier⸗C dm. „A ; ‚ Bonleaur- vr Beichlägen, Reit⸗, F | 

U ap ep 
Daunen und Bettfedern zu billig notirten und Wa chstu d)- Sapır. 


Reiſe⸗Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, bedeutendem Rabatt. x 
Preiſen. 
Das Magazin für Wirthſchafts⸗Gerathe 


ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. Limonade gazenfe, angenehmes, den Damen 
Max D emann, 
ann von J. Maass in Danzig, 


Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln ꝛc. zu empfehlendes Getränk, A Flaſche 24 Sg. e el. f 
Hanrschneide-Salovn. Droguen, Sarbe- u. Parfümerien- mdlung 
Ligarren- und Br -Handlung, Langgaſſe No, 2 am Lauggaſſerthor, 
empfiehlt ſein wohloſſortirtes Lager aller Arten 
Helligengeiſstgaffe 31 3 Damm 7, 


Fabrik der vorzüglichſten Hagrarbeiten, 8 8 
Depot des wahrhält zechten kölniſchen Waſſers von eee 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
empfiehlt in beiden eee abgelagerte Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz zc., 
preiswürdige Cigarren. 


— 


Schweichert, ben, Lacke; Brönner's Fleckenwa er, Wanzenäther, 
Langgaſſe 74. Seifenſteine, emiſche Lauge c. 


% 
. 
N 
* 


v M na, gegenüber dem Jülichsplatz, 
. nu übten engl. u. franz. Parfümerien. oder Be u. Thee pace dt diperfe 90 
zu billigſt geſtellſen feſten Preiſen. 
A. de Payrebrune, 
Danzig, Hundegaſie Un. 52. 


Lithographie und Steindruckerei, Gravir⸗ und 
Schreibmaterialien⸗ 


Präge⸗Anſtalt, 


Papier. 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. 


Lager von Contobüchern aus der Fabrik von 


König und Ebhardt in Hannover. 


Lager feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränke 


des W. Spindler aus Berlin. 


Lager ſchmiede⸗ 


ſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbſtſtem 


peln des Papiers in großer Auswahl. 


= ERSTELLER TTS TE TEE, FESTE 


Louis Bünsow. 


ſranzöfiſcher und deulſcher Pofamentier-Waaren, | 
Seide⸗, Band⸗, Baumwollen⸗ und 


Wollen Stridgarne. 
Nähmaterialien 
lengl. und franz. Fabrikat. 
Glace-, Seide-, Tricot- und Buckskin- 
Handsdhune: 


Cravatten, Schlipſe, Shawls. 


und gußeiſerner Copirpreſſen und Franzöſiſche Gummiſchuhe u. Kurzwaaren-Lager, 


en gros u. en detail. 
Danzig, Langgasse No. 18. 


So eben traf aus Beelin ein: 


G. Schultz, Allgemeines deutsches Eisenbahn-Güter-Tarifbuch für 1863, 


7 einer vollftändigen bis auf die neueſte Zeit ergänzten Eiſenbahn- Stations - Karte. 
Vierte, nach amtlichen Quellen bearbeitete Ausgabe vom Betriebs-Revisor Mörig. 


Inhalt: 


deutsch-Rheinisch-Französischen 
der Oesterreichischen Bahnen. 


Allgemeine Tarif. und reglementarische Bestimmungen direkter Eisen- 
bahnen und Bestimmungen des Norddeutschen, — Mitteldeutschen, — Westdeutschen, — 
Rheinisch. Thüringischen, — Belgisch-Französischen, 


4 to. 38 Bogen. 


— Oesterreichisch-Rheinischen, — Nord- 


Eisenbahn-Verbandes. — Bestimmungen und Classificationen 
— Zoll-Vorschriften für den Waaren-Verkehr in und ausser 


| 


|. dem Fracht- und Eisenbahn- -Frachtgeschäft. — 


Robert Upleger, 
Huffabrikant 2. Damm No. 6, 


empfiehlt fein Lager von Filz und Seidenhüten 
zu ſoliden Preiſen. 


Schubert & Meier 
aus . in Sachſen, 
ANZIG, 


eng 


Lager von Saas d 0 
Tülls, Stickereien, Gardinen ge 1102 en 


eugen, St 
u. weißen baumwollenen Waaren Et a 


Die Kuch- und Runſthandlung 
von E. Doubberck 


Langgaſſe 35, neben der Laudſchaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien Delfarbendrud 
bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 
und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 


Preis geh, 1 Thlr. 10 Sgr. 


Gr. Wollwe- Herm. Gr onau, ; beige . 3. 


bergaſſe 3. 
fa ehlt ſein 


Colonial -, Ve und Cigarren⸗ 
Geſchaͤft 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
edienung- 


—— EEE EEE ——————— — 


den Zollvereins-Staaten. — Die zollfrei durch Lauenburg und Hamburgisch Gebiet transitiren- 
den Waaren. — Auszug aus dem Handelsgesetzbuch: a) Von dem Speditionsgeschäft, b) von 


bahnen für Eil- 
ten Verkehr etc, 


Welch ein grosses Bedürfoiss ein derartiges vollständiges und praclisch bearbeitetes Eisenbahn-Güter-Tarifbuch für das 
uns die sich von Jahr zu Jahr steigernde Anzahl unserer Abonnenten, — 


EON SAUNIER 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in Danzig, 


Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der Berechtigung zur 


Erhebung der Marktſtandgelder auf Langgarten 
und Mattenbuden auf 6 Jahre, vom 1. Januar c. 
ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 


am 13. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadt⸗ 
rath Strauß an, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 
Wir bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
gu beide Gebote nicht angenommen werden, 
nberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
5 Nachgebote alſo keine Berückſichtigung 
nden. 
Danzig, Yen 16. Juli 1862. 


Magiſtrat. [6441] 
RR ee und auch minder bemit⸗ 


telten, werden 40,000 Deſſätinen (1 Deſſätine 
— 4% Magdeburg. Morgen) ebner, milder, tief 
humoſer Acker, bisher mit Weizen und Zucker⸗ 
rüben beſtanden, zur Coloniſirung und zu 
jeder gewünſchten Felder Anzahl, je nach den 
Mitteln jedes Theilhabers — auf 25 jährigen Pacht⸗ 
contract — offerirt. 

Die fi ſelbſt eonſtituirenden Gemeinden er- 
halten aus den dazu gehörigen Waldungen Bau⸗ 
holz, und jeder Contrahent 10 Stück feine Schafe 
zur Zucht unentgeltlich. 

Während dem Hausban wird für Unterkunft 


geſorgt. 

2 Waſſer⸗ und 4 Windmühlen fftehen zur 
freien Benutzung der Coloniſten. Das erſte halbe 
Pachtjahr wird nicht gerechnet, dann wird pro 
Deſſätine oder 41 Magdeburg. Morgen 25 Rubel 
Pacht pro abgelaufenes Jahr entrichtet. 

Das Coloniſations⸗Opjeet liegt an der 
Grenze Polens in der ſchönſten, geſundeſten Ge⸗ 
gend Kleinrußlands und in der Nähe der dritten 
Hauptſtadt des Reichs. Die Comminication vom 
ze nach Weſten, ift die Bahn über Warſchau⸗ 

erlin, nach Norden die Waſſerſtraße des Dnieper 
und der Weichſel nach Danzig, nach Süden per 
Sie durch Südrußland nach Odeſſa. Die 
Straße iſt Chauſſée, Eiſenbahnen im Bau. Die 
Offerte von einem Fürſten iſt reell, man offerirt 
das Object freien Pächtern, daher nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit der Einführung von Arbeitern und 
deren gegenfeitige traurige Enttäuſchungen. Die 
in der Nähe liegenden reichen Mennoniten-Colonien, 
ſowie überhaupt die in einem Halbkreiſe liegenden 
400 deutſchen Colonfen Südrußlands — beweiſen 
mit ihrer Wohlhabenheit mehr, als jede Anpreiſung. 
ln belieben ſich über weitere Fragen 
sub I. E. 15 an das Annoncen ⸗ Bureau von 
I. Engler, in Leipzig ſchriftlich und franco zu 
wenden. [6903] 


Di⸗ Central Güter degentur für Kir 
tauen und Maſuren von m. e 
in Inſterburg, kann Güter jeder Größe 
und Lage, übten, Gaſthöfe und hüb⸗ 
2 Grundſtücke für Penfinnäre zum 
auf nachweiſen. Der größten Reellität kann 
jeder verſichert ſein und werden Aufträge freund: 
„et erbeten, [63+8] 


anf e. s bei 85 Bertling, Ger⸗ 


Mann mit dei gungen Willen. | 


i Borträg 


über Johann Gottlieb Fichte 
E. Herrendörfer, 

Tilſit 1862. 10 Sar. Im Selbſtverlage des 

ſtenographiſchen Vereins. (6934 
Der Mehrertrag iſt 8 Fchieſtiſtüng ], 
Rammenau beſtimmt. 3 Lebensbild des 
großen Mannes wird hier in Wſechen und zeit⸗ 
gemäßen Zügen auf 60 Seiten zuſammengefaßt. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch - Guano 
echtamerik Baker-Guano 


enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. So, phosphor- 
sauren Mall, empfehlen 


Richd. Dühren & Co., 
6430 Poggenpfuhl No, 79. 
J habe mich am bieſigen Orte als Form ⸗ 
ſtecher niedergelaſſen, und empfehle mich 
den Herrn Färberei⸗Beſitzern, Conditoren, 
Pfefferkuchlern ꝛc. zur Anfertigung aller Arten 
ormen. 
8 Ebenſo mache ich den Herrn Tiſchlermei ; 
ſtern bekannt, daß ich jede Stecherei in Holz 
aufs ſauberſte ausführe, überhaupt jede in meinem 
Fache vorkommenden Arbeiten aufs prompteſte liefere. 
Lauenburg, in Hinter⸗Pommern. 


Robert Dubs, 
16833] Formſtecher. 

Un den vielfach an mich ergangenen Auffor⸗ 
derungen Genüge zu leiſten, zeige ich bier 
mit einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß 
91 mich hieſelbſt als Koch niedergelaſſen habe. 
ich ändere ai in großen Städten, ſowie 
ſchließlich 2 Jahre im Geſchäfte der Herren 
Gehring & Denger hieſelbſt als Ko fun⸗ 
girt habe, glaube ich wohl allen Anforderungen 
zu genügen und empfehle mich ſomit angelegent⸗ 
lichſt zur Annahme von Dejeuner’s, Diner's, 
Souper's, ſowie auch 5 Anrichten einzelner 

Schüſſeln. erthold Menſing, 
[6935] Hundegaſſe No. 59, parterre. 
C. ²˙ AA EEE AIELIEEE TEN 


Echte . Ae men im Preiſe i 


von 20 bis 160 Thlr. pro mille ems 

ion die untergei 4 Haupt⸗Agentur für 
eſtpreußen DER DIR Fernandez de Gar: 
valho & Co. in Davanıah. 

Proben der kleinſten Quantität 
unter Berechnung der Mille⸗Preiſe 
werden verabfolgt und nicht convenirende 
Cigarren umgetauſcht. 

Rich. Maync, 
Comptoir: Heil. en e 109, 
EEE — mem 


[6561] 


und Normalgut, ermässigte Klassen- 


I Stettin und Elbing. 


Die speciellen Tarife von 66 deutschen Eisen- 
und Wagenladungen, nebst ihrem direc- 


ganze handeltreibende Publikum ist, beweist 


[5928] 


Verkäufliche Güter, 


welche der Unterzeichnete ſelbſt 
— theils in der Nähe Danzigs, oder in der 
Culmer, Mewer und Marienburger Gegend — 
| mi ſehr ſchwerem Boden, — theils in Dit: 
Preußen — Saalfelder und andern Gegenden, 
ſämmilich ſchön ausgebaut und in alter Cultur — 
zu verſchiedenen Preiſen und % ug gen — 
weiſt 125 Danzig, Pfefferſtadt 3 [6926] 
der Se ee A. Baecker, 


dern u 3 30ll cee aus ger bee 
bei ihrer Ver: 
dem, und hält auf 
Lager "len Deren an und in Längen 


E. A. Lindenberg. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrieſen, 1 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowaki 25 Ln 
13542] Große Wullmeterneie No. 16. 


Diuürkheimer Tafelwein⸗ 


trauben erhielt neue Sen⸗ 
dung 


A. Fast, Langenmarktg]. 


E wird eine Gaſtwirthſchaft, Kruggrundſtück 
oder eine Mühle zu miethen geſucht. Adr. 
bittet man Jopeng. 17, 1 Tr. b., abzugeben. (6937 
Coneeſſon rtes Commiſſions⸗Comp⸗ 

toir für kaufmanniſche und ökond⸗ 
miſche Producten werden regelmäßig wöchent⸗ 
lich 300 Pfund 5 Hechte und Zander zu 
kaufen geſucht. So auch geräucherte und mari⸗ 
nirte Fiſche werden wöchentliche regelmäßige 
Lieferungen geſucht, Lieferungsluſtige wollen ſich 
unter Angabe des Preiſes in Franco⸗Briefen 


enden an 
H. C. Wagner, 
Magdeburg, Kl. Kloſterſtraße No. 1. 6165 


Ein Reitpferd mit complettem 


455 iſt zu verkaufen 


Kalkgaſſe No. 1. 
Ei junger Mann, weſcher im Nechnen und 
F. Schreiben gut bewandert it, und gute Zeug⸗ 

a aufweiſen kann, wünſcht eine Stelle. Ge⸗ 
ällige . ̃ T;T— p 5 iii unter @. 6933 in der Exp. d. Bl. 


genau kennt, 


Ga r G d 
er weit fpecto dem Gro 

tbum Poſen mit 1050 dis 100 Ahle a 

freier Station. 


Zu erfahren durch das Commiſſions⸗Bureau 
A.Eaecker & Co. in Dan; ig, Pfefferſtadt 7. 
— ne ee 


Die Zoppoter Journalieren fah⸗ 
ren wie ſeit vielen Jahren von 
Danzig von der Conditorei des Hrn. 
bang von Jopp am Langenmarkt, und 
von Zoppot von Herrn Stelter zu 
den bekannten Stunden. 


A. Guttke. 


Mein Tanz-Unterricht 
beginnt den 6. September Abends 73 Uhr in 
meinem Salon, Brodbänkengasse No, 40. 
Anmeldungen nehme ich täglich in den 
Vormittagsstunden entgegen, 
J. F. Torresse, Balletmeister 
Kgl. preuss, Lehrer der Gymnastik, 
der Tanz- und Fecht-Kunst. 


[6559] 


Augekommene Fremde am 3. September: 
Eugliſches Haus: Hauptmann v. Wittgen⸗ 
ſtein a. Bromberg. Gutsbeſ. Forſter a. Königs⸗ 
berg. Kaufl. Leſſmann a. Berlin, Kleinau a. Mag⸗ 
. Frau Partikulier Stampe n. Tochter a. 
rfurt 
Hötel de Berlin: Conſul Koning a. Rotter⸗ 
dam. Kaufl. van Laer a. Zwolle n. Strauff a. 
Mainz. 
Hötel de Thorn: Theater⸗Rend. L'Arronge 
Danzig. Kfm. Höltzel a. Graudenz. Spediteur 
Mocltewig a. Thorn. Gutsbeſ. Jorck a. Nelken. 
Frau Gutsbeſ. Wolff n. Tochter a. Wildau. 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Pieper a. — 
Kaufl. Chorus a. Berlin, Hager a. Mainz, 
temberg n. Sohn a. Elbing, lekner a. Hamburg, 
Reiß a. Graudenz u. Meyern. Gem. a. Königsberg. 
n ers Hotel Nine nabe Lipski n. 
Gem. a. Leut kow, v. Kovaroski a. Jusein u. 
v. Griesheim a. Ihlor. Agent Kaiſer a. Berlin. 
Sun Burg a. Magdeburg, Braufer a. Erfurt, 
SP Band: eu u. Grauthe a. Se, 
Deutiches ans: W Witzimski n. 
a. Lübten. Kaufl. v. d. Burg a. Berlin, v rofl 
a. Pelplin, me: u Kunftgärtner Bürger a. 
Sea Müller Martke a. Wongwroitz. Deconom 
Krauſe a. Eilau. Gymnaſiaſt Hochſchultz a. Neustadt. 
4 . a. Magdeburg. Schiffs⸗Capt. Ling 


a. Wolga 
Itel de St. Petersbourg: Gaſtw. Noldt 
errndorf,. Schiffsbaumſtr. Schröder a. Külſtrin. 
Gulsbeſ. Behrendt a. Witelnow u. v. Brenowski 
u. Fam. a. Polen. Kunſtgärtner Lawantzti a. 
Königsberg. 

Hotel d' Oliva: Kfm. Meyer a. Hambur 
Gutsbeſ. Piepkorn a. Lauenburg. Rentier Neschle 
u. Sohn a. Stolpmünde. Amtmann Parſchau a. 

Wenzoreck. Frau Rentier Augſtin n. Fam. a. Thorn. 
Schauſpielerin Thies a. Hamburg. 


eee ee unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


